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Poetae celeberrimi Pomeri

Pliar

oder

Trojanisches Gedicht

Zuerst aus dem ersprünglich Griechischen Odiomate

in linquam Germanicum transferiret, und mit Mora

lisch, Gramaticalisch, Politisch und Pistorischen

Anmerkungen allustairet und erhellet à Menal¬

ca Hellenophilo Arcasischen Membro,

O Nur Musa sing den Zorn Schills des Peleiaden

den Grinnchen, der that den Griechen tausend Schaden

der Vieler V Heronn Seel' zur Höllen, sandt hinab¬

Sie selber aber hin den Hund' und Vögeln gab
denn also ward vollführt, was Jupiter gewollet20t
Seit der Zeit als zuerst in Zwistigkeit gegrollet

Der Fürst Atrides und Achill das Götterkind.

Anmerkungen.

2) Marie. Deutsch: da oder pique. Es ging aber dieser

Hader wegen eines Weibsbildes, der Chyheis, oder

Chriesinn, zu deutsch, her als welche aus einer gar
trommen Familie, an der aber denumgeachtet kein gutes

Haar war. Ihr Vater schrieb sich Cheyses und war ein

Friester. (damals gelt noch die Bulla Callirti nicht, vermöge

welcher Personen, die die Saera majora erhalten haben,
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weder Kinder ergangen, noch die Höge erzeugten
auf eigenen Namen taufen lassen dürfen.) Sie selber

aber möchte, wie gesagt, denn geistlichen Stande ihres
Vaters wenig Ehre, massen sie mich dem es scheunzigen

Allerweltshungst Agamemnone zuhielt, und ihm der 205

αν πιοεσα,d: h. (heu pudor:) im Bette officia refande
praestirte praestirend und Bemerke hier daß die

Teausschwestern schon manchen Helden ihre gesunden

membra gekostet haben. De

22132. Cane. Guasi si diceret expone, Setz aus einander.

Poctice. So auch: Gesang statt Capitul.

32 d. Die meisten Scholiastae verstehen dieses von denen

Musis. Welche Conjectur auch nicht zu verachten. Ich mei¬
nes Theiles glaube, der scharfffennige heidnische Pöcte

könne hier leicht die Jungfrau Mariam sine labe con¬

ceptum gemeint haben, Ora, pro dria (subintelliga py1595,

3 heilige Mutter. Will jedoch meine opinior Niemanden
aufdringen.

II yλyiadeco des Felidac. Nomen patronimeum a. Ny2205

qui pater Schillis. Die Alten setzten nämlich zu ihr

Taufnamen noch die Namen ihre Väter als Zunamen

inzu, also: Αμιλλεος τηλη559o, wie man heut zu Tage

sagt. Jachäus Kurpfleisch oder Sebastinn Haffeneder.
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